
Übergabe Bundesverdienstkreuz von  

Staatssekretärin Susanne Baumann an Prof. Dr. Neuneck  

am 3. Mai 2022 in Berlin 

-- Es gilt das gesprochene Wort. – 

 

Lieber Herr Prof. Dr. Neuneck, 

 Seit dem Abschluss Ihres Physik- und Philosophiestudiums 

an der Universität Düsseldorf stehen die Auswirkungen neuer 

rüstungsrelevanter Technologien und wissenschaftlicher 

Erkenntnisse auf die Rüstungskontrolle im Zentrum Ihres 

Schaffens. 

 

 Während Ihrer Laufbahn setzten Sie sich in besonderem Maße 

für die Stärkung der multilateralen Abrüstungs-, 

Rüstungskontroll- und Nichtverbreitungsarchitektur ein. Sie 

standen dabei nicht nur der Bundesrepublik Deutschland mit 

Ihrer Expertise zur Seite, sondern machten sich auch um die 

internationale Verständigung in diesem Bereich verdient.  

 

 

Lieber Herr Neuneck, 

 Das Voranbringen von rüstungskontroll- und 

abrüstungspolitischen Bemühungen war ein zentraler 

Bestandteil Ihrer Forschung. Als Gründungsvorsitzender des 

Forschungsverbundes Naturwissenschaft, Abrüstung und 

Internationale Sicherheit (FONAS), Mitglied des 

wissenschaftlichen Beirates der Deutschen Stiftung 



Friedensforschung (DSF), sowie Sprecher der Arbeitsgruppe 

Physik und Abrüstung der Deutschen Physikalischen 

Gesellschaft (DPG) und in vielen weiteren Funktionen prägten 

Sie den wissenschaftlichen Diskurs in Deutschland 

nachhaltig.  

 

Lieber Herr Neuneck, 

 Das Auswärtige Amt schätzt Sie sehr als außerordentlich 

fachkundigen Experten für Abrüstung, Rüstungskontrolle und 

nukleare Nichtverbreitung. Insbesondere als Mitglied der 

deutschen Delegationen bei den fünfjährlichen 

Überprüfungskonferenzen des Nuklearen 

Nichtverbreitungsvertrags (NVV) 2005, 2010 und 2015 waren 

Sie eine große Bereicherung für die deutsche Außenpolitik. 

Darüber hinaus nahmen Sie als deutscher Vertreter an der 

Internationalen Partnerschaft für die Verifikation nuklearer 

Abrüstung (IPNDV) teil. Auch Ihnen ist Deutschlands 

geschärftes Profil im Bereich der Verifikation nuklearer 

Abrüstung zu verdanken.  

 

 Das Ziel Ihrer Arbeit war stets auch die internationale 

Verständigung zu den drängenden Fragen der Abrüstung und 

Rüstungskontrolle. Sie wirkten daher maßgeblich an der 

Gründung der 2013 ins Leben gerufenen Deep Cuts 

Commission mit und leiteten diese bis 2019. Die trilaterale, 

deutsch-russisch-amerikanische Expertenkommission 

arbeitet Vorschläge und Handlungsempfehlungen für 

Fortschritte im Bereich nuklearer und konventioneller 



Abrüstung zwischen Russland und den USA aus. Sie sind ein 

wesentliches Mitglied des Gremiums und prägen dessen 

Arbeit in großem Maße. Auch bei den Vereinten Nationen 

waren Sie als Gutachter geschätzt. 

 

 Die Nachwuchsförderung war für Sie stets ein wichtiger 

Bestandteil Ihres Wirkens. Ihre Lehrtätigkeit im Rahmen des 

Masterstudiengangs „Friedensforschung und 

Sicherheitspolitik“ ist dafür das beste Beispiel. Ab 2008 

übernahmen Sie dort die Funktion des wissenschaftlichen 

Leiters und schärften das Renommee dieses auch 

international beachteten Studiengangs. Sie haben damit einen 

wesentlichen Anteil an der Etablierung Deutschlands als 

anerkannter Forschungsstandort im Bereich der Friedens- 

und Konfliktforschung.  

 

Lieber Herr Neuneck, 

 Mit Blick auf aktuelle Entwicklungen in der internationalen 

Abrüstung und Rüstungskontrolle offenbart sich die 

ungeminderte Relevanz Ihres Wirkens. Zerfallende 

Rüstungskontrollregime und zunehmende internationale 

Konfliktlagen unterstreichen die wichtige Rolle entschiedener 

Vordenker für ein friedliches internationales Zusammenleben. 

Als solcher haben Sie sich während Ihrer gesamten Laufbahn 

in besonderem Maße hervorgetan. 

 

 Für dieses Engagement danke ich Ihnen. Es ist mir eine große 

Freude, dieses Lebenswerk zu ehren, indem ich Ihnen heute 



im Namen des Herrn Bundespräsidenten der Bundesrepublik 

Deutschland das Verdienstkreuz am Bande der 

Bundesrepublik Deutschland  überreichen darf. 

 

  


